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Von den 4 Jahrszeiten und den Finsternissen des Jahrs iS42.

Von dem Winter.
Der Winter fangt an mit dem Eintritt der

Sonne in das Zeichen des Steinbocks, den 21.
Christmonat 1841 um 11 Uhr 26 Minute»
Abeuds.

Blikst mit Recht du froh in das vergangne
Zahr,

^o war es dir znm Glück, fürwahr.

Von dem Frühling.
Dieser nimmt seinen Anfang wenn die Sonne

in das Zeichen des Widoers tritt, welches den
21. Merz um 0, 42 Minuten Morgens
geschieht.

Will bei allem Fleiß nicht alles dir gedeih':,.
Denk', auf Regen folget Sounenfchein.

Von dem Sommer.
Des Sommers Anfang ereignet sich bei dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebses,
den 21. Brachmonat um 9 Uhr S2 Minuten
Abends.

Jm Sommer laß Gott walten.
Du, vergiß nicht Schaffen und Haushalten.

Von dem Herbste.

Der Anfang des Herbstes, oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waage geschieht
den 22. Herbstmonat um 11. Uhr 56 Minuten
Morgens.

Der Winter Heist ein langes Brod,
Zur Herbstzeit thut das Sammeln noth.
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Von den Finsternissen.

Es finden in diesem Jahre fünf Finsternisse
statt, nämlich drei Sonnen - und zwei Monds-
finsteruisse. Jn unserer Gegend werden die
zweite Sonnen - uud die erste- Mondssinsterniß
sichtbar fein.

Die erste dieser Finsternisse ereignet sich an
der Sonne, am ii. Jänner Nachmittags.
Sichtbar ist dieselbe im aethiopischen Ocean
und in der Südsce. Vom Festlande werden nur
die südlichsten Spitzen von Afrika und Amerika
diefe Finsterniß sehen.

Die zweite, eiue in unserer Gegend sichtbare
Mond s fi'nsterniß ereignet sich am 26.
Janner. Sie nimmt ihr.'n Anfang Abends um
4 Uhr S5 Minuten. Jm Mittel derselben, um
6 Uhr 21 Minuten beträgt die Verfinsterung 9 V«
Zoll. Das Ende der Verfinsterung des Mondes
ist um 7 Uhr 47 Minuten. Diese Finsterniß
wird in ganz Europa imd Asien, so wie im
größten Theile von Afrika und Neuholland
gesehen werden.

Die dritte ist eine totale Sonnenfi u ft e r-

niß am 8. Juli Morgens. Sichtbar ist sie in
ganz Europa, Asien und Nordafrika. Der Gürtel,

innerhalb welchem die Verfinsterung total
erscheint, durchschneidet Portugal, Spanien,
das südliche Frankreich, Norditalien, Oestreich,
das europäische un>> asiatische Rußland. Jn
unserer Gegend beträgt die Größe der Finsterniß

über 11 und eiuen halben Zoll; im südlichsten

Theile Graubündens erscheint sie fast gar
total, d. h. der Mond tritt fast ganz vor die
Sonnenscheibe. Der Anfang der Finsterniß
ist hier um 5 Uhr 22 Minuten, das Mittel
um 6 Uhr 2 und das Ende um 7 Uhr 22
Minuten Morgens.

Die vierte, eine Mondsfinfterniß,
den 22. Juli, Mittags, ist in Amerika,
Neuholland und dem östlichen Asien sichtbar.

Die fünfte, ist eine centrale (ringförmige)
Sonnenfiusrerniß, und ereignet sich d?n

21. Dezember Abends. Sichtbar iMoiefelbe
in Südamerika und dem großen Weltmeere.
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